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Hallo ihr Lieben!

Ich bin neu hier, und heute durch Zufall auf dieser Seite gelandet...

Ich möchte die Gelegenheit wahrnehmen um meine "Geschichte" zu erzählen.

Ich habe schon lange eine Möglichkeit gesucht um mich zu diesem Thema zu äußern, da ich selbst betroffen bin.

Mein Vater, ein regelmäßiger Kirchgänger, hat mich streng neuapostolisch erzogen, gleichzeitig hat er mich, meinen Bruder, wie ich erst seit ein paar Monaten weiß, noch 3 weitere neuapostolische Kinder sexuell mißbraucht.

In meinem Fall reden wir hier von schweren sexuellen Mißbrauch der sich seit ich denken kann bis zum etwa 11.Lebensjahr fortgeführt hat.

Obwohl ich die Gliederung in leicht u. schwer in dieser Hinsicht eigentl. nicht für gut heiße!

Abends las er mir aus den Büchern "Euch zur Freude" vor (vielleicht kennt die noch einer, es standen Glaubenserlebnisse für Kinder drin), anschließend lebte er an mir seine pädophilen Triebe aus...

Ich bin mitlerweile 28 Jahre alt, befinde mich aber noch immer in Therapie, ich kann vielleicht vergeben, aber nicht vergessen!

Ich leide weiterhin wie ein Tier.

Der Kirche(Vorsteher seiner früheren Gemeinde) waren Taten meines Vaters schon bekannt gewesen, da war er Anfang 20 u.frisch verheiratet,ich war noch garnicht geboren.

Doch es wurde nicht reagiert, man wollte die Familie nicht zerstören.

Hätte man etwas unternommen, so wäre meinem Bruder und mir viel Leid erspart geworden, ich wäre wohl garnicht geboren worden, was ich zum jetzigen Zeitpunkt als besser erachten würde!

Ca.im Alter von 14 Jahren kam auch mein Fall in der Gemeinde zur Sprache.

Der Gemeindevorsteher kam zu uns zum Familienbesuch, und ich dachte ich komme nun aus der Hölle, bekomme nun endlich Hilfe, doch es geschah nichts.

Von Vergebung war die Rede, und ich musste die Entscheidung treffen ob meine Mutter mit mir ausziehen solle, womit ich völlig überfordert war.

Denn 1. war, bzw ist meine Mutter krank, sie leidet unter Multiple Sklerose, war auf die Hilfe meines Vaters angewiesen, und 2. wusste sie mehr als Sie zugab.

Sie hatte einfach weggesehen, Ihre Augen verschlossen, obwohl es offensichtliche Situationen gab.

Ich traute mich aber damals nicht dieses zu sagen.

Wir blieben also als Familie zusammen wohnen, und ich fühlte mich furchtbar.

Auch der damalige Apostel kam zum Hausbesuch und half mir nicht.

Als ich mir später Therapeutische Hilfe holte, und auch aufgrund von Suizid-Gedanken in eine Psychiatrie eingewiesen wurde, so sagte mir mein Vorsteher wie schade er es fände, dass ich alles nicht alleine geschafft hätte, durch beten...

Ich durfte auf Wunsch der Kirche Niemandem von meiner Last erzählen, litt still vor mich hin.

Der Vorsteher erzählte es auch keinem anderen Amtsträger, er sprach nur mit dem Apostel darüber.

In der Gemeinde wurden Lügen erzählt warum ich in der Klinik sei, und ich wurde von vielen von der Seite angesehen... Ich war die Verrückte...

Die Einzige Konsequenz die meinen Vater betraf war, dass er für einige Zeit sein Dirigentenamt niederlegen musste.

Ich zog Früh von Zuhause aus, war in den Augen vieler Glaubensgeschwister das undankbare Kind.

Denn alles sah nach außen so aus als liebten meine Eltern mich und hätten alles für mich getan.

Ein schönes Scheinbild!!!

Erst vor ein paar Monaten erfuhr ich durch Zufall von einer weiteren Betroffenen Frau, Ihre Eltern waren mit meinen früher befreundet.

Mein Vater hat auch Sie über Jahre geschändet.

Mein Vater hat sie auch gleichzeitig mit meinem Bruder mißbraucht... Mit meinem Bruder... davon hatte ich zuvor auch nichts gewusst...

Ich habe immer gedacht ich sei das Einzige Opfer, er hat NIE darüber gesprochen!

Nun weiß ich, dass auch er Jahrelang leiden musste.

Der Fall der Anderen Frau war aber damals in der Gemeinde bekannt, und hätte ein Amtsträger mal genauer hingesehn, wie schon gesagt, es hätte viel Schlimmes verhindert werden können!

Ich habe nun vor kurzem den Mut gefunden meinen Vater anzuzeigen, doch aufgrund der Gesetzgebung sind die Taten wohl schon verjährt.

Eigentlich hat man nach dem 18. Lebensjahr 20 Jahre Zeit um schweren Mißbrauch anzuzeigen, doch das Gesetz wurde erst 1998 dahingehend geändert, da war ich leider schon über 18 Jahre alt.

Für mich gilt die alte Gesetzgebung von 10 Jahren Verjährungsfrist nach dem 18. Lebensjahr, und da bin ich gerade ein paar Monate drüber.

So wird wohl ein Mann, der 6 kinder über Jahre mißbraucht hat, ohne Strafe davonkommen...

Opfer sind bisher seine Nichte, sein Neffe, sein Sohn, seine Tochter, und die Tochter einer befreundeten Familie.

Der Komissar, bei dem ich die Anzeige gemacht habe, hat gesagt, dass es wohl noch mehr Opfer geben wird, da er sich nach mir bestimmt ein neues Opfer gesucht hat. So weiß ich, da ich nun angefangen habe offen darüber zu sprechen, dass er es zumindestens auf einem Chorausflug vor etwa 10 Jahren bei einem Glaubensbruder versucht hat, es ist ihm aber Gott sei Dank nicht gelungen.

Schließlich hat er über 20 Jahre, und ich sage das mal ganz demonstrativ, unter der Decke der Verschwiegenheit der Neuapostolischen Kirche, seine Triebe frei ausleben können.

Überhaupt möchte ich hier einmal darauf hinweisen wieviel Leid sehr viele Kinder in Neuapostolischen Familien erdulden müssen!

Und ich sage dass nicht so daher, ich habe mich mit vielen, heute Erwachsenen, Opfern unterhalten.

Sie wurden geschlagen, gedemütigt, eingesperrt, mit dem Messer bedroht, hatten Eltern die dem Alkohol verfallen waren,oder sind.

Ihre Eltern sind Vorsteher, regelmäßige Kirchgänger!

Auch bei Ihnen fanden Hausbesuche statt, auch Ihnen wurde nicht geholfen.

Ein Beispiel: Ein Vater von 6 kindern, Alkoholiker, hat das gesamte Mobiliar zusammengeschlagen, die Kinder bedroht, sie hatten Todesangst. Die Mutter rief in Ihrer Not den Vorsteher an.

Er kam, betete mit Mutter und Kindern, und ließ sie wieder zurück mit dem wütenden Ehemann...

Zu 2 von diesen damals Kindern, heute Erwachsenen habe ich noch Kontakt, beide leiden immer noch und sind auch in Therapie!

Mitlerweile habe ich auch auf Raten des Kommissars viel recherchiert, und weiß, dass schon mein Vater als kind sexuell mißbraucht worden war.

Von einem treuen Glaubensbruder aus derselben Gemeinde, er ist schon lange verstorben.

Als er noch lebte hat er aber versucht sich an meinem ältesten Bruder (Habe 2) zu vergehen.

Da war er schon ein sehr alter Mann...

Da sieht man mal, dass dieser Trieb wohl nie aufhört!

Und man sieht wie sich diese Gewaltspirale immer wieter fortzieht...was ich alleine aus einer Gemeinde weiß ist unglaulich!!!

Ich hoffe auf regen Austausch anderer Betroffener...

Lieben Gruß,

Alive-- 

